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Verfälschungen und Aufbewahrungsarten. Das gediegene Werk
schliesst mit dem Studium der allgemeinen Grundsätze der
Futterrationierung, der Futterersatzmittel und der verschiedenen

Pütterung8regimes. Vielorts findet sich der Text durch in
denselben eingedruckte gute Figuren veranschaulicht. M. Strebel.

Personalien.
Belohnungen. Die Nationale landwirtschaftliche Gesellschaft

Frankreichs hat in ihrer Sitzung vom 11. Juli abhin

folgende Belohnungen für Arbeiten betreffend die Tierzuchtwirtschaft

zuerkannt:
Den Preis Behague Hrn. Ch. Cornevin, Professor an

der Lyoner Tierarzneischule, für sein „Lehrbuch der
allgemeinen Tierzuchtkunde". Goldene Medaillen mit dem Bildnis
Olivier Serres wurden zuerkannt: C a d i o t, Professor an der
Tierarzneischule zu Alfort, für vier veterinärmedizinische
Arbeiten ; — G a 11 i e r, Prof. an der Lyoner Tierarzneischule,
für seine Arbeit über die septische Lungen-Darmentzündung
der Kälber; — dem Tierarzte Mandereau in Besangon, für
seinen Beitrag zum Studium der Tuberkulose und der

Benutzung des tuberkulösen Fleisches nach dessen Einsalzung;
— Villain, Direktor des Fleischbedienstes in Paris, für sein

Werk betitelt „Das kranke Fleisch". — Silberne Medaillen
erhielten: Lignieres, Chef der Arbeiten der gerichtlichen
und polizeilichen Tierheilkunde an der Alforter Tierarzneischule,

für seine Arbeit über die Gewährleistung beim Schlachtvieh;

— Moritz Dupont, Prof. an der landwirtschaftlichen
Schule zu Crezancy (Aisne), für sein Werk über das Alter der

Haustiere; — Pion und Godbille, Hauptschlachthausinspektoren
in Paris, für ihr „Lehrbuch des Kaufes und Verkaufes des

lebenden Viehes."

Ernennungen. Prof. Dr. Stanislaus Polansky am
Wiener Tierarznei-Institut wurde für das nächste Triennium
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1894—1897 zum ordentlichen Mitgliede des Obersten Sanitätsrates

ernannt.
Tierarzt Heinrich Glück wurde zum Assistenten am

Militärtierarznei-Institute in "Wien ernannt.

Infolge bestandener Prüfungen wurden ernannt:

Desoubry, Repetitor, zum Chef der Arbeiten an der

Lehrkanzel für Physiologie und Therapie;
L i g n i e r e s, Repetitor, zum Chef der Arbeiten am

Lehrstuhle für Seuchenlehre, polizeiliche und gerichtliche Tierheilkunde

;

Dechambre zum Chef der Arbeiten am Lehrstuhle für
Tierzucht- und Gesundheitslehre, alle an der Tierarzneischule

zu Alfort;
B e s n o i t, Repetitor, zum Chef der Arbeiten beim

Lehrstuhle für specielle Pathologie und Chirurgie an der
Tierarzneischule zu Toulouse.

Bundesratsverhandlungen vom 24. August. Die

nachgenannten Teilnehmer an der diesjährigen
Veterinär-Offiziersbildungsschule in Thun wurden zu Lieutenants der

Sanitätstruppen (Pferdeärzte) ernannt: 1. Boudry, Alexis, Ecoteau

sur Palezieux; 2. Bichsei, Fritz, in Courtepin; 3. Messerli,

Rudolf, Rümligen; 4. Huber, David, Genf; 5. Bürgi, Oskar, in

Bern; 6. Eberhard, Joh. Ernst, Schaffhausen bei Burgdorf;
7. Krauer, Jean, von Hombrechtikon inLuzern; 8. Zumkehr,

Arthur, Wengi; 9. Engi, Louis, Lausanne; 10. Christen, Josef,

Beinwyl; 11. Tresch, Carlo, Bellinzona; 12. Scheidegger, Adolf,
Bern.

Totentafel. In Turin ist Michel Lessona, Professor

der Zoologie der dasigen Tierarzneischule gestorben.

Berichtigung. In der letzten Nummer dieser Zeitschrift
ist irrtümlicher Weise bei denjenigen Kandidaten, welche in

Zürich die Staatsprüfung absolvierten, Herr Kessler
angeführt, wogegen Herr K. die Prüfung erst noch zu bestehen hat.
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